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A. Allgemeines 


Die Schußwaffenanlage des Flugzeugbaumusters He 111 H-20 unterscheidet 
sich gegenüber der Schußwaffenanlage der He 111 H-16 wie folgt: 


He 111 H-16: 

A-Stand mit MG-FF/M 

B-Stand mit MG 131 in WL131/AL 
C-Stand mit MG 81 Z in WL81 Z/3B 


Seitenstände mit MG 81 in LK 140/81 
bzw. MG 81 Z in LG 81 Z/2B 


He 111 H-20: 
A-Stand mit MG 131 in WL 131/BR 
bzw. CR 


B-Stand mit MG 131 in DL 131/1 C 
bzw. 1E 


C-Stand mit MG 131 in WL 131/AL 


bzw. CL 
D-Stand mit MG81Z in LG Z/2 


Seitenstände mit MG 81 Z in LG 81 

Z/2B ab einem bestimmten Bau- 
abschnitt mitMG 131 in WL131/BR 
bzw. BL, oder CR bzw. CL 


B. A-Stand, WL 131/BR bzw. CR mit MG 131 


1. Kurzbeschreibung 


Die Ausrüstung dieses Waffenstandes besteht aus: 

1) MG 131 A2 

2) Walzenlafette (WL 131/BR) mit: 
Reflexvisier (Revi) 16 A oder WL 131 CR mit Revi 16 B 
Lafettenschaltkasten LSK2A 
Waffenzündbatteriekasten WZBK 1 A 
Gurtzuführung 
Leergurtableitung 
Leergutableitung 

3) Gurt 131 (400 Glieder) 

4) Vollgurtbehälter 

5) Leergutableitungsbalg 

6) Zurrung 

7) Bordtasche 


- 


» 


1 MG 131 5 Vollgurtbehälter 

2 WAL 131/BR bzw. CR mit Steuerung für 6 Gurtzuführung 
Zieleinrichtung 7 Leergurtableitung 

3 Revi 16 A bzw. 16B 8 Leergutableitungsbalg 

4 Leergurtableitung 9 Waftengriff 


Abb.1: A-Stand (Innenansicht) 


Das MG 131 ist in der Walzenlafette WL 131/BR bzw. CR, die in der Kanzel- 
spitze eingebaut ist, gelagert. Das Richten der Waffe erfolgt von Hand durch 
den auf dem Rollpolster liegenden Bombenschützen. Zum Visieren dient ein 
nach der Eigengeschwindigkeit gesteuertes Revi 16 A bzw. 16B. Das Durch- 
laden und Abfeuern der Waffe erfolgt von Hand; die Patronen werden elek- 
trisch gezündet. 


Die Munition der Waffe beträgt 400 Schuß, die gegurtet in einem Behälter 
untergebracht sind. 


Das Leergut wird ins Freie ausgeworfen. 


Im Reiseflug ist die Waffe in einer Zurrung festgelegt. Die Bordtasche für 
MG 131 ist auf dem Deckel des Vollgurtbehälters angebracht. ' 


Der Richtbereich der Waffe beträgt: 
Höhe: + 28° 
— 32,5° 
Seite je 38° 


2. Elektrische Anlage 
Vgl. hierzu Abb. 3 und Teil 9B „Elektrisches Bordnetz” 


Die Stromversorgung erfolgt normal vom Bordnetz über den Selbstschalter 
P1 (Hauptverteilertafel) und dem Lafettenschaltkasten LSK2 A-P4 (Abb. 2). 
Bei Ausfall des Bordnetzes wird die Stromversorgung der C-25-Abfeuerung 
für den A- und B-Stand gemeinsam durch eine Notbatterie (im WZBK 1 A 
Abb. 2) - P6 vorgenommen. 
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LSK 2A 
2 WZBK IA 
Abb. 2: Elektrische Geräte für A-Stand 
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Abb.3: Stromlaufplan für A-, B- und D-Stand 


3. Munitionsversorgung und Leergutableitung 


Die Munitionsversorgung erfolgt durch den Vollgurtbehälter, der rechts in der 
Kanzel eingebaut ist. Der Vollgurt wird in einem teils offenen, teils geschlos- 


senen Gurtkanal der Waffe zugeführt. 


Eine am Vollgurtbehälter angebrachte Blattfeder dient als Gurtbremse und 
gewährleistet einen Gurtzug von 5-6 kg an der Waffe. 


1 Vollgurtbehälter 3 Vollgurt 
2 Gurtkanal 4 Halterung für Bordtasche 


Abb. 4: Munitionsversorgung für A-Stand 


Der Leergutableitungsbalg zur Abführung von Leerhülsen und Gurtglieder 
mündet auf der Kanzelunterseite in eine Hutze, die das Leergut nach hinten 
(gegen Flugrichtung) ins Freie leitet. 
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1 Hutze für Leergutableitung 


Abb.5: A-Stand (Außenansicht) 


C. B-Stand, DL 131/1C bzw. E mit MG 131 
Vgl. D. (Luft) T.6244 


1. Kurzbeschreibung 


Die Ausrüstung dieses Waffenstandes besteht aus: 
1) MG 131 
2) Drehringlafette DL131/1 C bzw. E mit Kopfpanzer 
3) Reflexvisier (Revi 16 A) 
4) Schußsperrtrommel Fl. Nr. 206.356 
5) Zwei Gurten 131 (je 500 Schuß) 
6) Reserve-Vollgurt-Behälter 
7) Leergutableitungsbalg 
8) Leergutbehälter 
9) Bordtasche 
10) Schaukelsitz 
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1 MG 131 4 Leeräutableitung 
2 DLIN/IC bzw.E 5 Zurrung 
3 Gurt 131 6 Schaukelsitz 

7 Leergutbehälter 


Abb. 6: B-Stand mit eingebautem MG 131 (Innenansicht) 


Das MG 131 ist in der Drehringlafeite DL 131/1 C bzw. E gelagert. 


Der Drehkranz der Drehringlafette läßt sich mit Hilfe eines motorisch ange 
triebenen Schwenkantriebes um 360° schwenken. 


Die freihändige Richtbewegung mit der Waffe beträgt nach der Seite je 18° 
und nach der Höhe — 10° bis + 85°. 


Zum Schutz der in diesem Richtbereich liegenden Flugzeugteile ist in der 
Drehringlafette eine elektrische Schußsperre (Abb.7) eingebaut. 

Zum Zielen dient ein Ve-gesteuertes Revi 16A, das links von der Waffe an- 
geordnet ist (Abb. 7). 

Das Durchladen und Abfeuern der Waffe erfolgt von Hand; die Patronen 
werden elektrisch gezündet. Das Leergut wird in einen Leergutbehälter, der 
am Schaukelsitz angeordnet ist, abgeführt. Die Munitionsmenge der Waffe 
beträgt 1000 Schuß, die in zwei Gurte zu je 500 Schuß geteilt ist. 
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Im Reiseflug ist die Waffe in einer Zurrung festgelegt. Die Bordtasche für 
MG 131 ist rechts vom Durchgang zum Lastenraum an der Rumpfwand an- 
gebracht (Abb. 8). 

Der Schaukelsitz für den Funkerschützen ist am Drehkranz der Lafette ein- 
gehängt und wird beim Richten automatisch mit gedreht. Im Reiseflug ist der 
Schaukelsitz nach rechts geschwenkt und durch eine Zurrung festgelegt. 


2. Waffenlagerung 


Die zur Lagerung des MG 131 dienende Drehringlafette ist an der Rumpf- 
decke zwischen Spant 8 und 12a eingebaut. 


1 Revi 16A (hinter Kopfpanzer) 2 Schußsperrtrommel 


Abb.7: B-Stand mit Drehringlafette DL 131/1C 
(ohne Waffe von unten gesehen) 


3. Elektrische Anlage 
Vgl. hierzu Abb. 3 und Teil 9B „Elektrisches Bordnetz” 


Die Stromversorgung des B-Standes erfolgt normal vom Bordnetz über den 
50-A-Selbstschalter P3 (Hauptverteilertafel). Die Übertragung auf den B- 
Stand wird durch einen Schleifring mit Stromabnehmer vorgenommen. 


Bei Ausfall des Bordnetzes wird der Strom für die C-25-Abfeuerung der 
Waffe von der Notbatterie im A-Stand mit abgenommen. Das Schwenken 
der Drehringlafette erfolgt dann mit dem Hilfsseitenantrieb von Hand. 


Die elektrische Schußsperre ist in dem Stromkreis der C-25-Abfeuerung 
zwischengeschaltet. Sie unterbricht den Stromkreis der C-25-Abfeuerung, 
wenn Flugzeugteile im Richtbereich der Waffe liegen. 
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4. Munitionsversorgung und Leergutableitung 


Die Munitionsversorgung erfolgt durch zwei Gurte 131, von denen der eine 
im Drehkranz der Lafette und der andere als Reserve im Vollgurtbehälter 
(rechts vom Durchgang hinter Spant 8 unter dem Fußboden) untergebracht ist. 


1 
1 Vollgurtbehälter 2 Vollgurt 
Abb. 8: Funker-Schützen-Raum 


Der Leergutableitungsbalg zur Abführung der Hülsen und leeren Gurtglieder 
mündet in einem unter dem Schaukelsitz des Funkerschützen angebrachten 
Leergutbehälter (Abb. 6). 

Der Waffenstand ist nach außen durch eine zur Lafette gehörenden Plexi- 
glashaube, die auf dem Drehkranz der Lafette gelagert ist, abgedeckt. 


Vor der Kuppel ist auf Rumpfoberseite eine Leiste zur Ableitung von evtl. 
Regenwasser angebracht. 
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1 Leiste zur Ableitung von Regenwasser 


Abb.9: B-Stand (Außenansicht) 


D. C-Stand WL 131/AL bzw. CL mit MG 131 


Zur besonderen Beachtung: Waffenhandbuch WL 131 D. (Luft) T. 6242 


1. Kurzbeschreibung 


Die Ausrüstung dieses Waffenstandes besteht aus: 

1) MG 131 

2) Walzenlafette WL131/AL bzw. CL mit: 
Waffengriff 
Lafettenschaltkasten LSK2 A 
Waffenzündbatteriekasten WZBK 1A 
Gurtzuführung links 
Leergurtableitung rechts 
Hülsen und Leergurtableitung 

3) Zwei Revi 16 A bzw. 16B 

4) Gurt 131 (750 Glieder) 

5) Vollgurtbehälter 

6) Bordtasche 131 


1 MG 131 4 Leergurtableitung 
2 WLI31/AL 5 Hülsen- und Leergutableitung 
3 Gurtzuführung 6 Revi 16A . 


Abb. 10: C-Stand (Innenansicht) 


Der C-Stand befindet sich im hinteren Teil der Bodenwanne. 


Als Waffenträger ist die Walzenlafette WL131/AL bzw. CL mit Gewichts- 
ausgleich in einem durch eine besondere Einrichtung nach oben schwenkbaren 
Lafettenkorb angeordnet. 


Die Zieleinrichtung besteht aus zwei Ve-gesteuerten Revi 16 A bzw. 16B. 
Der Richtbereich der Waffe beträgt: 

Höhe: — 70° 

Seite: je 32° 
Das Richten, Durchladen und Abfeuern der Waffe erfolgt durch den C-Stand- 
Schützen von Hand in liegender oder hockender Stellung. 
Die Patronen werden elektrisch gezündet. 


Die gegurtete Munition der Waffe 750 Schuß befindet sich in einem Vollgurt- 
behälter und wird von der Waffe selbsttätig gefördert. 


Das Leergut wird ins Freie ausgeworfen. 


Im Reiseflug bzw. bei hochgeklapptem Lafettenkorb ist die Waffe in einer 
Zurrung festgelegt. 


Die Bordtasche befindet sich auf der linken Rumpfseite an der Kleiderablage. 
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2. Waffenlagerung 


Die Walzenlafette WL 131/AL bzw. CL ist in einem Lafettenkorb, der an einem 
Schwenkrahmen angeschraubt ist, gelagert. 

Der Lafettenkorb wird unten mit einer Verriegelungseinrichtung, die von innen 
und außen betätigt werden kann, verriegelt. Oben wird der Schwenkrahmen 
durch eine Raste gehalten. Über die obere Rasteinrichtung siehe Abschnitt 
Rumpfwerk. 

Die Befestigung des Schwenkrahmens erfolgt beweglich durch zwei Scharniere. 
Das Hochschwenken des Schwenkrahmens wird mit Hilfe eines Gewichts- 
ausgleiches erleichtert. 


Abb. 11: C-Stand mit Waffe hochgeschwenkt 


Der Gewichtsausgleich besteht aus zwei Zugfedern, die über eine Umlenkung 
durch Seilzüge mit dem Rumpf bzw. dem Schwenkrahmen verbunden sind. Um 
eine Grobeinstellung des Gewichtsausgleiches zu gewährleisten, erfolgt die 
Befestigung am Schwenkrahmen durch zwei mit mehreren Bohrungen ver- 
sehene Laschen. Eine Feinstellung ist durch Anordnung von Spannschlössern 
möglich. 
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Der Gewichtsausgleich muß so eingestellt sein, daß der Lafettenkorb mit ein- 
gesetzter Waffe und eingebauten Panzerplatten bis zu einem Totpunkt hoch- 
gezogen und von diesem Totpunkt durch geringen Kraftaufwand mit weiterer 
Unterstützung des Gewichtsausgleiches in die obere Raststellung gezogen 
wird. (Bei nicht eingebauten Panzerplatten sinngemäß einstellen.) 


Achtung! Beim Ausrasten aus der oberen bzw. unteren Lage Lafettenkorb 
festhalten, da sonst Unfallgefahr. 


1 Lafettenkorb 4 Gewichtsausgleich 
2 Schwenkrahmen 5 Gurtkanal 
3 Untere Verriegelung 6 Gurtbremse 


Abb. 12: C-Stand ohne Waffe 
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Zum Entspannen der Ausgleichsfeder (Abb. 13) bei ausgebauter Waffe bzw. 
Panzerung ist je ein Verlängerungsseil (Abb. 13) in die hinteren Anschluß- 


punkte des Seilzuges eingespleißt. Das Einhängen der Verlängerungsseile ist 
mit 2 Mann wie folgt auszuführen: 


1) Ein Mann im Rumpfende (zum Aus- bzw. Einhängen der Seile), 
2) Lafette hochklappen (Feder ist dadurch entspannt), 
3) Seil aushängen und Verlängerungsseil anschließen. 


? 
| 
| 


N 


yB71054 


m/8/1055 


1 Verlängerungsseil 
2 Ausgleichsfeder 


Abb. 13: Anschluß des Gewichtsausgleiches für C-Stand 


3. Elektrische Anlage 


Vgl. hierzu Abb. 15 und Teil 9B „Elektrisches Bordnetz”. Die Stromversor- 
gung des C-Standes erfolgt normal vom Bordnetz über den 30 A -Selbstschalter 
P2 (Hauptverteilertafel) und dem Lafettenschaltkasten LSK 2A-P1 (Abb. 14). 
Bei Ausfall des Bordnetzes wird die Stromversorgung der C-25-Abfeuerung 
für den C-Stand und für beide Seitenstände (mit WL 131/BR bzw. BL) ge- 
meinsam durch eine Notbatterie (im WZBK 1A Abb. 14) P8 vorgenommen. 


1 Lafettenschaltkasten LSK 2A 
2 Waffenzündbatteriekasten 


Abb. 14: Geräte der Elt-Anlage für C-Stand 
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Abb. 15: Stronlaufplan für C-Stand und Seitenstände mit WL 131/BR bzw. BL 23 


4. Munitonsversorgung Leergutableitung 


Die Munitionsversorgung erfolgt durch den Vollgurtbehälter, der im Rumpf- 
hinterteil eingebaut ist. 


Der Vollgurt wird über Umlenkrollen in einem geschlossenen bzw. durch 
Deckel abgedeckten Gurtkanal (Abb. 16) der Waffe zugeführt. 


Durch Anordnung einer als Gurtbremse dienenden Blattfeder am Vollgurt- 
behälter und einer am Gurtkanal angeschraubten verstellbaren Gurtbremse 
(Abb. 12) wird der Gurtzug von 5-6 kg an der Waffe gewährleistet. 


1 Vollgurtbehälter 
2 Gurtkanal 


Abb. 16: Teile der Munitionsversorgung für C-Stand 


Das Leergut wird von der Waffe über die Hülsen- und Leergurtableitung ins 
Freie ausgeworfen. Die Austrittsöffnung ist durch eine Hutze geschützt. 
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E. D-Stand, LG 81 Z/2 mit MG 81Z 


Die Ausrüstung dieses Standes besteht aus: 
1) MG8IZ 
2) Lagerkugel LG 81 Z/2 mit Revi 16 A 
3) Verdunkler 
4) Zwei Gurten 17/81 (je 500 Glieder) 
5) Vollgurtbehälter links 
6) Vollgurtbehälter rechts 
7) Zwei Gurtzuführungsschläuche 81 
8) Gurtführungsanschluß links 
9) Gurtführungsanschluß rechts 
10) Zwei Gurtbremsen 
11) Hülsenableiter 81 Z (Oberteil) 
12) Leergutabführungsbalg 
13) Bordtasche MG 81 
14) Zwei Feuerdämpfer 


Der D-Stand ist im vorderen Teil der Bodenwanne angeordnet. 


Als Waffenträger ist die Lagerkugel LG 81/Z 2 mit dem Ve-gesteuerten Revi 
1&A in einem angeschraubten Lafettenkorb eingebaut. 


Die Bordtasche befindet sich auf der linken Seite des Waffenstandes. 


Die elektrische Anlage dieses Standes umfaßt nur die Revi-Beleuchtung, die 
über den Selbstschalter P2 (Hauptverteilertafel) am Bordnetz angeschlossen 
ist (vgl. hierzu Abb.3). Die Revi-Beleuchtung ist durch einen Verdunkler 
P10 einstellbar. 


Der Richtbereich der Waffe beträgt: 
Höhe: von —0,5° bis — 70° 
Seite: je 50° 

Die Richtbegrenzung liegt in der Lafette. 


Die Anordnung und Wirkungsweise des D-Standes ist sinngemäß dieselbe 
wie für den C-Stand in der He 111 H-16 beschrieben. 


www. DeutscheLurtwarfe .de 


www. GERMANLUFTWAFFE .com 
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1 MG 8ıZ 6 Gurtzuführungsschlauch 
2 Lagerkugel LG81 2/72 7 Gurtführungsanschluß 
3 Revi 8 Gurtbremse 

4 Verdunkler 9 Hülsenableiter 

5 Vollgurtbehälter 10 Leergutabführungsbalg 


11 Zurriemen 


Abb. 17: D-Stand (Innenansicht) 


F. Seitenstände, LG 81 Z/2B mit MG 81Z 


Die Ausrüstung der Stände besteht aus: 

Zwei MG 81 Z 

2) zwei Lafetten 

3) zwei Lagerkugeln LG 81 Z/2B 

4) vier Gurten 17/81 (je 500 Glieder) 
5) zwei Vollgurtbehältern rechts 

6) zwei Vollgurtbehältern links 
7 
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zwei Zuführhälsen rechts 

zwei Zuführhälsen links 

9) zwei Hülsenableiter 81 Z 

10) zwei Leergutabführungsschläuche 
11) zwei Leergutbehälter 

12) einer Bordtasche 


MG 81 Z 5 Vollgurtbehälter 
Lafette 6 Zuführhals 


1 

2 

3 Lagerkugel LG 812/28 7 Hülsenableiter 
4 7 


Gurt 1 8 Leergutabführungsschlauch 


9 Leergutbehälter 
Abb. 18: Seitenstand mit MG 81 Z (linke Seite) 


Die Anordnung und Wirkungsweise der Seitenstände mit MG 81Z ist sinn- 
gemäß dieselbe wie für die Seitenstände mit MG 81 in der He 111 H-16 be- 
schrieben. 


Zu bemerken ist, daß zur Einstellung des Gurtzuges von 3-3,5 kg auf jedem 
Vollgurtbehälter eine als Gurtbremse wirkende Blattfeder angeordnet ist. 
Außerdem sind die vorderen Vollgurtbehälter der beiden Stände ohne Hilfs- 
mittel (Flügelschrauben) abnehmbar, um den Ausbau der großen Panzerplatte 
(bei Gefahr) besser ausführen zu können. 


G. Seitenstände, WL 131/BR bzw. BL oder CR 
bzw. CL mit MG 131 


Die Ausrüstung dieser Stände besteht aus: 
1) Einem MG 131 A2 Linkszuführung 
2) einem MG 131 A2 Rechiszuführung 
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3) einer Walzenlafette WL 131/BL bzw. CL mit Revi 16A bzw. 16B 
und Windausgleich 

4) einer Walzenlafette WL 131/BR bzw. CR mit Revi 16A bzw. 16B 
und Windausgleich 

5) zwei Waffengriffen 

6) einem Lafettenschaltkasten LSK2A 

7) zwei Gurten 13] (je 400 Glieder) 

8) einem Vollgurtbehälter links 

9) einem Vollgurtbehälter rechts 

10) einer Gurtzuführung links 

11) einer Gurtzuführung rechts 

12) einer Leergurtableitung links 

13) einer Leergurtableitung rechts 

14) zwei Leergutableitungen 

15) zwei Leergutbehältern 

16) einer Bordtasche 131 


Die Seitenstände befinden sich auf der linken bzw. rechten Rumpfseite. 


Die Anordnung der Stände ist sinngemäß gleich. Die Walzenlafetten WL131/BR 
bzw. BL oder CR bzw. CL mit je einem Ve-gesteuerten Revi 16 A bzw. 16B 
und Windausgleich lagern in je einer angeschraubten Lafettenlagerung. 
Der Richtbereich der Waffen beträgt: 
Höhe: -+ 45° 
— 35° 
Seite: nach vorn 13° 
nach hinten 65° 
Um in diesem Richtbereich liegende Flugzeugteile zu schützen, sind innen 
Schußbegrenzungen vorhanden. 


Die gegurteten Patronen (je Waffe 400 Schuß) befinden sich in je einem Voll- 
gurtbehälter, die rechts bzw. links von den Waffen angeordnet sind. Der 
Vollgurt wird vom Vollgurtbehälter aus über je eine Gurtführung freiverlegt 
der Waffe zugeführt. Der Gurtzug von 5-6 kg an der Waffe wird durch je 
eine an den Vollgurtbehältern angebaute Blattfeder und durch je eine an der 
Gurtführung angebrachte verstellbare Gurtbremse gewährleistet. 


Das Leergut wird von den Waffen über je einen Ableitschlauch in je einen 
unterhalb der Waffe angebrachten Leergutbehälter abgeführt. 


Die Stromversorgung für beide Stände erfolgt normal vom Bordnetz über den 
30-A-Selbstschalter P2 (Hauptverteilertafel) und einem Lafettenschaltkasten 
LSK 2A P11 (an der Rumpfdecke). Bei Ausfall des Bordnetzes wird die Strom- 
versorgung der C-25-Abfeuerung für die Seitenstände und für den C-Stand 
gemeinsam durch eine Notbatterie (im WZBK 1A, Abb. 14) P8 vorge- 
nommen. 


Zur elektrischen Anlage vgl. Abb. 15 und Teil 9B „Elektrisches Bordnetz”. 
Für den Schützen sind auf jeder Seite zwei Handgriffe vorhanden. 


Bei Nichtgebrauch sind die Waffen in je einer Zurrung festgelegt. 
Für beide Waffen ist eine Bordtasche links neben dem rechten Seitenstand 
angeordnet. 
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1 
2 
3 
4 


MG 131 5 Vollgurtbehälter 
Walzenlafette WL 131/BL 6 Gurtzuführuag 

Lafettenschaltkasten LSK 2A 7 Leergutableitung 
Gurt 13] 8 Leergutableitung 


9 Leergutbehälter 


Abb. 19: Linker Seitenstand mit MG 131 (Innenansicht) 


H. Prüfung 


1. Mechanische Einbauprüfung 


1) Sämtliche Befestigungsschrauben für die Geräte und Teile der Waffen- 
stände auf festen Sitz und einwandfreie Sicherung untersuchen. 


2) Vollgurtbehälter, Gurtumlenkrollen und Leergutbehälter müssen mit zeich- 
nungsgemäßer Genauigkeit so eingebaut sein, daß hierdurch keine Waffen- 
funktionsstörungen (bei Zu- und Abführung) eintreten können. 
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Die schußfertigen und einwandfrei verriegelten Waffen mit aufgesetzten 


Visieren, eingelegten Vollgurten und angeschlossenen Ableitschläuchen 
müssen folgenden Mindestrichtwinkel, in den Flugzeugebenen gemessen, 


haben: 
a) A-Stand 


b) B-Stand 


c) C-Stand 
MG 131 


d) D-Stand 
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Höhe + 28° — 32,5° 
Seite je 38° 

Höhe + 85° — 10° 
Seite 360° 


Höhe — 70° 
Seite je 32° 
Höhe 0,5° bis 70° 
Seite je 50° 


e) Seitenstände 
MG 131 = Höhe + 40° — 35° 
Seite nach vorn 13° 
nach hinten 65° 
In diesen Richtbereichen dürfen die Visiere nirgendwo ansfoßen und die 
Beweglichkeit der Waffe nicht durch irgendwelche Teile behindert werden. 

4) Alle Waffenlagerungen müssen spielfrei eingebaut sein. 

5) Alle Abdichtungen müssen am Boden wie im Fluge einwandfrei abdichten. 

6) Festen Sitz der Visiere nachprüfen. 

7) Beim B-Stand ist besonders darauf zu achten, daß die Haube einwandfrei 
verriegelt ist. Das Haubenseil muß richtig umgelegt sein. Die beiden 
Schraubenfedern müssen gegen den Druckteller liegen. Nach dem Ein- 
rasten des Notzughebels und des Sicherungsflügels ist die Druckschraube, 
die dem Seil eine zusätzliche Spannung gibt, anzuziehen und danach zu- 
sammen mit dem Sicherungsflügel zu plombieren. 


8) Die elektrischen Steckverbindungen sind zu untersuchen. 
9) Richtige Füllung und Ladung der Notbatterie 2,4 NC7 im WZBK 1A prüfen. 


2. Elektrische Prüfung 


Die elektrische Prüfung erfolgt im Rahmen der Abnahme-Prüfung des ge- 
samten Bordnetzes. Vgl. hierzu Teil 9 B „Elektrisches Bordnetz”. 


3. Prüfen der Waffenabweiser für Seitenstände 
Die Waffenabweiser dürfen ihre Form und Stellung bei normaler Beanspru- 
chung nicht verändern. 


Seitenstände: (Ausrüstung mit MG 81 Z siehe D. (Luft) T. 2111 H-16 Teil 12A) 
Seitenstände: (Ausrüstung mit MG 131) 


Werte: 
Höhe: Seelenachse — Tragflächenspitze — 800 + 50 mm 
Seelenachse — Höhenflosse —= 250 +50 mm 
Seite: Seelenachse — Querruder bzw. Landeklappe 
— 250 + 50 mm 
Seelenachse — Höhenflosse — 250 +50 mm 


2) Prüfvorgang: 
Erforderliches Gerät: 
Ziellinienprüfer und Meßlatte 


Die Meßlatte ist mit Markierungsstrichen zu versehen, die den vorgeschrie- 
benen Werten (mit Toleranzen) entsprechen. 


a) Meßlatte mit den entsprechenden Werten auf die angegebenen Prüf- 
punkte aufsetzen. 


b) Ziellinienprüfer einsetzen und mit der Waffe die Oberfläche der Waffen- 
abweiser abfahren. 


c) Durch den Ziellinienprüfer beobachten, ob das vorgeschriebene Maß 
innegehalten ist. 


d) Liegt der Ziellinienprüfpunkt nicht in den vorgeschriebenen Toleranzen, 
so sind die Waffenabweiser entsprechend nachzuarbeiten. 
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4. Funktionsprüfung 


a. A-Stand (WL 131/BR) 

Siehe hierzu Funkfionsbeschuß Abschn. V. 

Achtung! Der A- und B-Stand sind gemeinsam nur an eine Notbatterie 
angeschlossen. Es ist daher beim Anschießen unbedingt darauf zu achten, 
daß beide Minusleitungen an Masse und beide Plusleitungen an den 
Gleitkontakten angeschlossen sind. (Wird z. B. Minus im A-Stand an Masse 
und Minus im B-Stand am Gleitkontakt angeschlossen, entsteht beim Ein- 
schalten der Notbatterie Kurzschluß.) 

1) Außenbordstromquelle am Flugzeug anschließen. Bordnetz einschalten. 
Selbstschalter für A-Stand (Hauptverteilertafel) und Selbstschalter für C-25- 
Abfeuerung (Lafettenschaltkasten LSK 2A) einschalten. 

2) Sicherungsschalter im LSK2A auf „Feuer“ legen (jetzt muß der Zünd- 
umformer im LSK 2A anlaufen). 

3) Zwischen Gleitkontakt für C-25-Abfeuerung und Masse Zündspannung mit 
Multavi prüfen. (Die Spannung muß 24 Volt, mindestens aber 15 Volt be- 
tragen.) 

4) Sicherungsschalter auf „Sicher“ legen und Notbatterieschalter am LSK 2 A 
einschalten. Die Zündspannung wie unter 3) gemessen muß mindestens 
2,4 Volt betragen. 

5) Revi-Beleuchtungsleitung prüfen. 

6) Notbatterieschalter ausschalten. Alle Selbstschalter ausschalten und Außen- 
bordstromquelle abschließen. 


b. B-Stand (DL 131) 

1) Außenbordstromquelle am Flugzeug anschließen. Bordnetz einschalten. 

Selbstschalter für B-Stand einschalten. 

Notbatterie im Entstör- und Umschaltgerät auf „ZUM“ stellen. 

3) Selbstschalter im Lafettenschaltkasten für Schaltschütze und Schwenkmotor 
einschalten. 

Schwenkantrieb muß eingekuppelt sein. 

4) Jetzt muß beim Drücken des oberen und des unteren Druckknopfes am 
Schaltgriff die Lafette nach links oder rechts schwenken. 
Sicherungsschalter auf „Feuer“ legen. Spannung zwischen Gleitkontakt an 
der Waffe und Masse muß 24 Volt, mindestens aber 15 Volt, betragen. 

5) Selbstschalter für Visier im Lafettenschaltkasten einschalten. Visierlampe 

muß brennen und durch Betätigen des Verdunklers ihre Helligkeit ändern. 


6) Notbatterieschalter am Entstör- und Umschaltgerät auf „WZBK” legen. 
Zwischen Gleitkontakt und Masse muß eine Spannung von 2,4 Volt auftreten. 


c. C-Stand und Seitenstände mit WL 131/AL oder CL 

bzw. WL 131/BR und BL bzw. CR und CL 
Die Funktionsprüfung des C-Standes und der Seitenstände mit WL 131 ist sinn- 
gemäß so auszuführen wie für den A-Stand beschrieben (vgl. Abschnitt 
H. 4. a.) 
Achtung! Der C-Stand und die Seitenstände sind an eine Notbatterie 
angeschlossen. 
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d. D-Stand 


Die Funktionsprüfung erstreckt sich auf die Prüfung der Revi-Beleuchtungs- 
leitung. 


5. Ve-Prüfung 


a. Allgemeines 

Zu beachten: „Rechts“ und „Links“ ist immer auf die Schußrichtung bezogen. 
Der Ziellinienprüfer ist grundsätzlich bei „Verschluß vorn” einzusetzen. 
Beim Beobachten durch den Ziellinienprüfer darf der Laufmantel nicht an- 
gefaßt werden. 


b. Erforderliches Gerät 


Ziellinienprüfer mit Wasserwaage 

Justierhalterungen für die verschiedenen Stände 

Prüfscheibe für A-, B-, C- und D-Stand 

Prüfscheibe für Seitenstände 

Juli 1B . 

Die Prüfscheibe für A-, B-, C- und D-Stand muß mit einem bzw. zwei 
senkrechten Strichen versehen sein, von denen der eine die „Mittellinie“ des 
Flugzeuges und der andere die „Waffenlinie“ darstellt. 

Der Abstand der „Mittellinie“ von der Waffenlinie entspricht dem Abstand 
der MLE des Flugzeuges von der Seelenachse der in bzw. gegen Flugrichtung 
gerichteten Waffe. 


Die Abstände betragen für: 


A-Stand — 150 mm (in Flugrichtung rechts) 
B-Stand — 60 mm (in Flugrichtung links) 
C-Stand — (Omm und 

D-Stand — Omm 


Die Prüfscheibe für die Seitenstände ist mit Maßen und Markie- 
rungen, wie nachstehende Abbildung angibt, zu versehen. 


149 


45 


710/151 


Abb. 20: Ve-Prüfscheibe für Seitenstände (Entfernung 10 m) 
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c. Einbauforderungen 
Achtung! Die Flugrichtungspfeile auf den Ve-Schlitten müssen bei allen 
Lafetten in Flugrichtung zeigen. 


Die Ve-Schieber in den Lafetten für alle Stände müssen parallel zur Rumpf- 
fängsachse eingestellt sein, d. s. beim: 


A-Stand — 3° 
B-Stand — 0° 
C-Stand — 55° 
D-Stand — 37° 


Seitenstände — 5° 

Bei den Seitenständen sind zusätzlich die Seiteneinstellungen an der Lafette 
auf u = 62° bzw. 90° —a = 28° einzustellen. Vgl. hierzu die Prüf- und 
Justieranweisung WL 131/BR bzw. BL F/234 der Fa. Rheinmetall Borsig. 


d. Prüfvorgang für A-, B-, C- und D-Stand 


Der Prüfvorgang ist bei allen Waffenständen sinngemäß gleich. 

1) Entsprechende Prüfscheibe in einer Entfernung von 8 m (B-Stand) bzw. 10, 50 
oder 100 m für (A-, C- und D-Stand) aufstellen und nach den Loten unter 
dem Flugzeug ausrichten. Die Scheibe für den B-Stand ist nach der MLE- 
Bezugslinie auf dem Rumpf auszurichten. 

Waffen mittels Ziellinienprüfer auf die Waffenlinie der Prüfscheibe und 
mittels Juli 1 B parallel zur Flugzeuglängsachse ausrichten. 
Wenn vorhanden, Waffen mittels Justierhalterungen festlegen. 

2) Ve-Schieber (bei WL131 beide gleichzeitig) auf „O km/h” einstellen. 

3) Visierabkommen mittels Anzeiger auf der Prüftafel festlegen (mit 0 be- 
zeichnen) 

4) Ve-Schieber (bei WL 131 beide gleichzeitig) auf 450 km/h einstellen. 

5) Visierabkommen auf der Prüfscheibe festlegen (mit 450 bezeichnen). 

6) Der Abstand der beiden festgelegten Punkte darf nicht mehr als 15 Winkel- 
minuten betragen. Dieses entspricht bei einem 
Scheibenabstand von 8 m einer Strecke von 3,6 cm 
Scheibenabstand von 10 m einer Strecke von 4,5 cm 
Scheibenabstand von 50 m einer Strecke von 22 cm 
Scheibenabstand von 100 m einer Strecke von 45 cm 

7) Sind die Abweichungen größer, so sind die Lafetten zu berichtigen. 

Vgl. hierzu die entsprechenden Waffenhandbücher. 


e. Prüfvorgang für Seitenstände 

1) Lafette in Nullage bringen. (Justiermarken der Pufferung und der Walze 
müssen sich decken.) 
Flugzeug in Längs- und Querachse waagerecht aufbocken. 

2) Ve auf 0 km/h einstellen. + 

3) Ziellinienprüfer in die Waffe einsetzen und Libelle einspielen lassen. 


4) Prüfscheibe (Abb. 20) in 10 m Entfernung senkrecht vor der Waffe so auf- 
stellen, daß die Seelenachse senkrecht auf der Scheibe steht und der Ziel- 
linienprüfer auf den Ziellinienprüfpunkt der Scheibe zeigt. 

5) Revi auf das zugehörige Visierdreieck der Scheibe ausrichten (entspricht 
400 m Visierschuß). 
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6) Beide Ve-Schieber gleichmäßig von 0 km/h auf 450 km/h einstellen. Das 
Reviabkommen muß jetzt in den zugehörigen Kreis der Prüfscheibe zeigen. 
(Der Kreis entspricht der zulässigen Toleranz = 15 Winkelminuten.) 


7) Ist die Auswanderung größer als 15 Winkelminuten, so ist die Einstellung 
der Rechendose entsprechend zu korrigieren. Vgl. hierzu „Prüf- und 
Justieranweisung WL 131/BR bzw. BL F/234” der Fa. Rheinmetall Borsig. 


6. Einstellen und Prüfen der elektrischen Schußsperre 
im B-Stand 


Zu beachten! Rechts und links sind immer auf die Schußrichtung, Steuer- 
bord und Backbord dagegen auf die Flugrichtung bezogen. 


Erforderliches Gerät: 

Ziellinienprüfer 

Maßstab 

Prüflampe 2 Wait (eine Leitung ist mit einer Krokodilklemme, die andere mit 


einem Stück Blech aus Messing, 10x5 mm groß, 0,5 mm 
stark, zu versehen). 


ON@ 


Abb. 21: Schema zum Einstellen der Schußsperre 
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Prüfwerte: 
Höhe: 300 +30 mm über dem Anschlußpunkt der Antenne an der Seiten- 
Nlosse. 


Seite: 150-+50 mm links und rechts vom äußersten Punkt des Ausgleich- 
bügels für Seitenruder (Seitenruder in Nullage). 


Prüfvorgang: 
Vor der Prüfung ist festzustellen, ob die richtige Schußsperrtrommel „FI. 206356” 
mit der Kennzeichnung „Schußsperre He 111 H-16 R1 und H-20” eingebaut ist. 


Höhe: 

1) An das Flugzeug Außenbordstromquelle anschließen. Bordnetz einschalten. 
Selbstschalter für B-Stand einschalten. 

2) Kontaktblech der Prüflampe zwischen den äußeren Kontaktbolzen der 
Waffe und dem Gleitkontakt für C-25-Abfeuerung an der Lafette klemmen. 
Krokodilklemme der Prüflampe an eine metallisch blanke Stelle der Lafette 
anschließen. 

Achtung! Es ist unbedingt darauf zu achten, daß das Kontaktblech nicht 
an Masse zu liegen kommt, da sonst die Schußsperrtrommel beschädigt wird. 


3) Ziellinienprüfer bei Verschluß vorn einsetzen und auf Umschlag prüfen. 


4) Mit Hilfsseitenantrieb Drehring so drehen, daß die Justiermarke an der 
Drehringlafette (grobe Seite) mit der Justiermarke auf dem Rumpf zur 
Deckung kommt. 

5) Meßlatte mit den entsprechenden Werten auf den Anschlußpunkt der An- 
tenne aufsetzen. 


6) Sicherungsschalter auf „ZUM“ schalten. (Zündumformer muß nun laufen.) 


7) Waffe vom Schußfeld ins Sperrfeld richten. Die Prüflampe muß frühe- 
stens erlöschen, wenn der Ziellinienprüfer auf die oberste Kante der 
Markierung auf der Meßlatte und spätestens, wenn der Ziellinienprüfer 
auf die unterste Kante der Markierung (Toleranzfläche) zeigt. 
(Markierung auf der Meßlatte von Anschluß der Antenne 300 + 30 mm.) 

8) Zur Berichtigung ist die Waffe mittels Ziellinienprüfer auf die oberste Kante 
der Markierung zu richten und die Höhenjustierschraube am Taststift nach 
Lösen des Sicherungsbleches so zu verstellen, daß die Prüflampe zunächst 
aufleuchtet. Danach ist die Höhenjustierschraube zügig zurückzustellen, bis 
die Prüflampe gerade erlischt. 


Nach der Einstellung Justierschraube wieder sichern. 
Seite: 


Steuerbord: 


1) Prüfen wie unter Höhe 1), 2) und 3) beschrieben. 


2) Waffe so richten, daß die Justiermarke auf der Pufferung mit der auf der 
Walze zur Deckung kommt (feine Seite). Diese Einstellung muß unbe- 
dingt beim Einstellen der Schußsperre eingehalten werden. 


3) Meßlatte mit den entsprechenden Werten an dem äußersten Punkt des 
Gewichtsausgleich (Seitenruder in Nullage) anhalten. 

4) Waffe mit Hilfsseitenantrieb nach Steuerbord schwenken. 
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5) Waffe mit Hilfsseitenantrieb vom Schußfeld ins Sperrfeld richten. Die 
Prüflampe muß frühestens erlöschen, wenn der Ziellinienprüfer auf die 
linke Kante der Markierung auf der Meßlatte und spätestens, wenn 
der Ziellinienprüfer auf die rechte Kante (Toleranzfläche) zeigt. 


Zur Berichtigung ist die Waffe mittels Hilfsseitenantrieb und Ziellinien- 
prüfer auf die linke Kante der Markierung auf der Meßlatte zu richten 
und die Seitenjustierschraube am Taststift nach Lösen des Sicherungsbleches 
so zu verstellen, daß die Prüflampe zunächst aufleuchtet. 


Danach ist die Seitenjustierschraube zügig zurückzustellen, bis die Prüf- 
lampe gerade erlischt. Nach der Einstellung Justierschraube wieder 
sichern. 


Backbord! 
Ist die Steuverbordeinstellung der Schußsperre vorschriftsmäßig erfolgt, so 
ist dadurch bedingt, daß auch die Backbordseiteneinstellung stimmt. 


Es ist jedoch auch die Backbordseite wie oben beschrieben zu prüfen und 
wenn nötig, die Backbord- zur Steuerbordseite auszumitteln. 


J. Funktionsbeschuß und Justiervorschrift 


1. Allgemeines 


a. Hinweise 
1} Sämtliche Waffen sind optisch zu justieren. 


2) Bei Ve-gesteuerten Visieren muß die Ve-Prüfung vor dem Justieren durch- 
geführt sein. 


3) Sind betriebswichtige Teile der Woffenstände ausgewechselt, so ist ein 
Funktionsbeschuß der Stände durchzuführen. 


4) Der Ziellinienprüfer ist grundsätzlich nur bei „Verschluß vorn“ einzusetzen 
und jeweils auf Umschlag zu prüfen. Beim Beobachten durch den Ziel- 
linienprüfer darf der Laufmantel nicht angefaßt werden. 


b. Flugzeugstellung und Lage beim Funktionsbeschuß und Justieren 
Flugzeugstellung 

Bei unbegrenztem Schußfeld: Flugzeugstellung beliebig. 

Auf dem Schießstand: 


1) Für B- und C-Stand: Flugzeug mit Leitwerk voraus im Schießstand, dabei 
Flugzeuglängsachse gegenüber der Schießstandachse um 10° nach rechts. 
Das Ausrichten erfolgt nach den Lotpunkten unter dem Flugzeug. 


2) Für D-Stand: Flugzeug in Normalstellung im Schießstand. 

3) Für Seitenstand links und rechts: Flugzeug entsprechend den Ständen quer 
zum Schießstand. 

Flugzeuglage: 


Das Flugzeug ist für den Funktionsbeschuß und Justieren des C-Standes in 
der Längs- und Querachse entsprechend aufzubocken. 
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c. Scheibenabstandsmaß 


Der Scheibenabstand für das Justieren ist nach der auf jeder Anschußscheibe 
befindlichen Tabelle zu bestimmen. Als Maßbezugspunkt für den B- und C- 
Stand gilt die Mitte des B-Standes, für die Seitenstände die Rumpfaußenseite 
des Flugzeuges. 


2. A-Stand (WL 131/BR), Seitenstände (WL 131/BR 
bzw. BL) oder CR bzw. CL, B-Stand (DL 131) und C-Stand 
(WL 131/AL bzw. CL) 

(vgl. L. Dv. 4 Teil 8) 


a. Vorrichtungen 

Ziellinienprüfer 

Justierhalterungen (sind vom Flugzeughalter anzufertigen) 
Anschußscheiben 


b. Funktionsbeschuß und optische Justierung der Waffen für 400 m 
Visierschuß 

Der Funktionsbeschuß für diese Stände ist sinngemäß gleich. 

1) Außenbordstromquelle anschließen. Bordnetz und die Selbstschalter des 

betreffenden Waffenstandes einschalten. 

2) Vollgurt mit 100 Schuß (bis zur Füllung des Vollgurtbehälters mit Exerzier- 

patronen auffüllen) zur Waffe führen. 

3) Gurtzug an der Waffe mit Federwaage prüfen; er darf in jeder beliebigen 

Waffenlage 5-6 kg nicht überschreiten. 

4) Waffe in der Justierhalterung aufnehmen, daß sie auf Mitte des Geschoß- 

fanges zeigt. 

5) Gurt (100 Schuß) in die Waffe einlegen. Hierbei ist der Gurt mit Ex-Munition 

bis zur Füllung des gesamten Vollgurtbehälters zu verlängern. 

6) 100 Schuß in Feuerstößen - zum Teil mit Zündumformer und zum Teil mit 

Notbatterie - schießen. 

Beim Schießen auf einwandfreies Arbeiten der Waffe achten. Beim Los- 

lassen des Abzuges muß der Verschluß gefangen werden. 

8) Nach dem Schießen Notbatterieschalter bzw. Sicherungs- und Selbstschalter 
am LSK 2A ausschalten und prüfen, ob Lauf frei. 
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Opt. Justierung: 

9) Beide Ve-Schieber auf 0 km/h einstellen, entsprechende Anschußscheibe in 
100 (50) m Entfernung senkrecht so aufstellen, daß der Ziellinienprüfer auf 
den Ziellinienprüferpunkt der Anschußscheibe zeigt. 

10) Visier mittels Justierschrauben auf das Visierdreieck der Anschußscheibe 
justieren, Gegenmuttern der Justierschrauben wieder festziehen und 
sichern. 

11) Ve-Einstellung auf: Ve = 350 km/h („Eigengeschwindigkeit des beladenen 
Flugzeuges in Bodennähe bei Kampfleistung der Motoren”) einstellen. 

i2) Justierhalterung abnehmen. 
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Waffe: Justierung: Munition: 
MG 131 Visierschuß 450 m 13 mm Spr.Gr.Patr. Üb.El. 


Tafel der Anschußmaße 50 und 100 m in cm: 


Anschuß- MG 131 Ziell. Prüfer 
entfernung H Hz Bemerkung 


0 0 0 obiges 
50 30 33,5 Beispiel 
100 57 67 


Abb. 22: Ausschußscheibe für A-Stand und Seitenstände 
(WL 131/BR und Bl) 
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Waffe: Justierung: Munition: 
MG 131 Visierschuß 400 m 13 mm Spr.Gr.Patr. Üb.El. 


Tafel der Anschußmaße 50 und 100 m in cm: 


Anschuß- 
entfernung 


| | mern | 


obiges 
Beispiel 


Abb. 23: Anschußscheibe für B-Stand (DL 131) 
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Waffe: Justierung: Munition: 
MG 131 Visierschuß 450 m 13 mm Spr.Gr.Patr. Üb.E1. 


Tafel der Anschußmaße 50 und 100 m in cm: 


Anschuß- 


entfernung Bemerkung 


Einbaumaße 


ob.Beispiel 


Abb. 24: Anschußscheibe für C-Stand (WL 131/AL) 
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Waffe: Justierung: Munition: 
MG 131 Visierschuß 450 m 13 mm Spr.Gr.Patr. Üb.El. 


Tafel der Anschußmaße 50 und 100 m in cm: 


Anschuß- MG 131 
entfernung Höhe H 


Einbaumaße 


ob.Beispiel 


Abb. 25: Anschußscheibe für C-Stand (WL 131/CL) 


3. D-Stand (LG 81 Z/2) 
Vgl. L. Dv. 4/8 


Der Funktionsbeschuß des D-Standes erfolgt sinngemäß wie in der D. (Luft) 
T.2111 H-16 Teil 12A für den C-Stand (WL 81 Z'B3) beschrieben. 


Die optische Justierung ist sinngemäß wie im Abschnitt J.2. beschrieben aus 


zuführen. 
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Waffe: Justierung: Munition: 
MG 8127 Visierschuß 400 m SS 79 mm 


Tafel der Anschußmaße 50 und 100 m in cm: 


Anschuß- 


Bi 
entfernung | jemerkung 


ob.Beispiel 


Abb. 26: Anschußscheibe für D-Stand 
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